Seite 1 von 2

WIR SOLLTEN UNS GEDANKEN MACHEN!

von Rainer F. Storm

Rauhreif, Nebel, feuchte Auen.

Ein mattes Grün in Feld und Flur.

Kein Blatt mehr ziert der Bäume Zweige -

und ständig tickt des Winters Uhr.

Doch scheint des Winters schönste Zierde -

der Schnee, noch weit von uns entfernt.

Wobei wir doch in jungen Jahren,

von „Weißer Weihnacht“ viel gelernt.

Anscheinend ist das heute anders.

Die Zeit steht nun mal auch nicht still.

Und nicht mehr richtig scheint die These:

„Das Wetter, das macht was es will!“

Denn eines ist wahrhaftig sicher:

Die Menschheit hat auf dieser Welt,

durch ihren Luxus, ihre Technik,

schon allzu vieles angestellt!

Doch weiß man auch - schnell kann es gehen -

und plötzlich ist der Winter da.

Mit Schnee, so dass wir wieder stöhnen,

wie schon so oft, in manchem Jahr.

Doch fehlt nicht nur das Weiß des Winters,-

es ist bei weitem auch zu mild!

Jedoch recht stürmisch auf den Höhen:

Was führt das Wetter wohl im Schild?

weiter auf Seite 2 von 2

Seite 2 von 2

Wir sollten uns Gedanken machen,

sonst ist es irgendwann zu spät!

Wir sollten weg von manchen Sachen,

weil´s einfach so nicht weiter geht!

Wenn Gletscher schmelzen, Meere steigen,

dann geht es, lasst es mich so sagen -

in Jahren, die WIR nicht erleben,

doch unsern Enkeln an den Kragen!

Noch können wir, es gibt noch Hoffnung,

jedoch muss man sich einig sein.

Die ganze Welt ist jetzt gefordert -

Mein Neujahrsruf 

aus Bietigheim.

Bietigheim - Bissingen, den 01. Januar 2007/Rsto.

